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Was ist Infrastruktur?

“Bezeichnet alle materiellen und immateriellen Güter, die den 
Betrieb von (Anwendungs-) Software ermöglichen.” 



Infrastructure as Code



Warum Infrastructure as Code?

● Anpassungsfähigkeit an die sich immer weiterentwickelnde Cloud- und 

Automatisierungs-Landschaft

● Konsistente und zuverlässige Infrastruktur

● Vermeidung von “Shadow IT”

● Nimmt Angst vor Veränderung der Infrastruktur



Was ist 
Infrastructure as 
Code?

● Infrastruktur-Automatisierung 

basierend auf Praktiken der 

Softwareentwicklung

● Die “Vercodung” von Infrastruktur

Abbildung 1: Beispiel einer Definitionsdatei geschrieben in einer DSL

Abbildung 2: Beispiel einer Gitlab-CI, welche über Ansible eine Infrastruktur aufbaut und 
ausliefert



Ziele von Infrastructure as Code

● Support von Veränderung über kontinuierliche Updates

● Fokus auf Business-Logik anstatt Infrastruktur

● Unabhängige Entwicklerteams

● Einfache und schnell Regeneration bei Fehlern



Prinzipien von Infrastructure as Code

● Reproduzierbarkeit
○ bei Skalierung

○ bei Recovery

● “Wegwerfbarkeit”
○ Systeme sollten zerstörbar, ersetzbar, bewegbar und in der Größe veränderbar sein

● Wiederholbarkeit



Praktiken aus der 
Softwareentwicklung übertragen 
auf Infrastruktur



Nutzung von Definitionsdateien

● Grundpfeiler von Infrastructure as Code

● Definition spezifiziert Konfiguration von Infrastruktur(-elementen)

● Werden als Textdateien organisiert (YAML, JSON, XML, DSL)

● Definition wird nicht im Tool selbst angepasst, sondern immer über eine 

Definitionsdatei



Versionierung in VCS

● Anpassungen der Infrastruktur werden durch Änderungen, die ins VCS committed 

wurden, angestoßen.

● Vorteile:
○ Historie aller gemachten Änderungen

○ Rollback zu einem vorherigen Zeitpunkt

○ Tagging und Versionsnummern

○ Sichtbarkeit von Änderungen

○ Pipelines: Automatisiertes Ausführungen von Aktionen basierend auf Änderungen im VCS



CI/CD und Testing

● Änderungen können kontinuierlich integriert und validiert werden (CI)

● Änderungen können sicher in die (Produktions-)Umgebungen integriert werden (CD)

● Es findet automatisiertes Testing statt

● Arbeiten mit verschiedenen Entwicklungsumgebungen, ggf. auch Feature-Branches (s. 

Git-Flow)



Inkrementelle Erweiterung der 
Infrastruktur

● “Agiles Mindset”: Jedes Inkrement macht das Produkt etwas besser
○ hier: inkrementelle Erweiterung/Anpassung der Infrastruktur

● Kleine anstatt von großen Änderungen 
○ Kleine Änderungen sind einfacher zu identifizieren (bei Problemen)

○ Kleine Änderungen sind einfacher rückgängig zu machen

○ Kleine Änderungen sind einfacher zu testen und sicherzustellen, dass sie funktionieren

○ Psychologisch: Fertigstellen von Aufgaben ist motivierend, auch wenn sie klein sind



Continuous Configuration 
Automation (CCA)



CCA

● Ermöglicht die Automatisierung von Konfigurationseinstellungen sowohl on-premise 

als auch in Cloud-Umgebungen

● Konfiguration und Provisionierung der Infrastruktur wird von Tasks in CCA-Tools 

durchgeführt
○ Erweiterung des Infrastructure as Code Ansatzes: Änderungen werden in Form von Code 

beschrieben (der Task) und Tasks werden vom CCA-Tool abgearbeitet

● Management-Tools bewirken eine hohe Transparenz
○ Sichtbarkeit wird durch UI oder Schnittstelle ermöglicht

○ Konsistenz wird von CCA-Tools erzwungen



Möglichkeiten basierend 
auf Infrastructure as 
Code



Job-basierte Infrastruktur / 
Cluster-as-a-Service

Codebase Automation Server

Ressource-Setup

Cluster 

Container Orchestrierung

Deployment
Abbildung 3:Beispielhafter Ablauf einer Job-basierten Infrastruktur



Einweg-Cluster

● Job-basierte Cluster auf die Spitze getrieben

● Wenn der Job beendet wurde, kann das Cluster verworfen werden

● Geeignet für einmalige Aufgaben, Tests oder Proof-of-Concepts



Gedankenexperiment
Abbildung 4: Zyklischer Ablauf eines ausgedachten Anwendungsfalles für ein Cluster-as-a-Service Szenario



Weitere Planung



Cluster-as-a-Service

● Infrastrukturelemente können über Infrastructure as Code gemanaged werden.

● Weitergedacht: Management von Zusammenschlüssen von Infrastrukturelementen
○ z.B. Cluster

● Cluster auf Knopfdruck (vielleicht aus Pipeline)

● Cluster ist direkt infrastrukturell auf die Bedürfnisse des Codes / der Anwendung 

zugeschnitten



Serverless

● Welche Auswirkungen können Serverless und FaaS auf Infrastructure as Code haben?

● Möglicher Prioritätenwechsel bei Infrastructure as Code
○ Weniger mit Aufsetzen der Infrastruktur beschäftigen

○ Mehr mit Verbinden der Infrastrukturen beschäftigen



Wissenschaft



Konferenzen und wichtige 
Persönlichkeiten

Persönlichkeiten

● Andrew Clay Shafer und Patrick Debois: Initiatoren der DevOps-Bewegung

● Kief Morris (Autor von “Infrastructure as Code - Managing Servers in the Cloud”)

Konferenzen

● Agile-Development Konferenzen
○ Fokus auf Development und nicht Management

● DevOpsDays-Konferenzen (JUN 26 - 28, 2019 in Amsterdam)

● KubeCon, CloudNativeCon und International Conference on Software Engineering
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